
Jafertiout-Sebühr
f.d. einspaltig«Zille
auS gewöhn!. Gchrtst
oder deren Ran« de«
einmalig,Einrückung
» bei mehrmalig,

je S
GrattSbellageu:

Amts-uv- Anzeige-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.
74. Jadraang.

Nagold, Samstag den 27. Oktober 19ÜÜ.

Irr Gesellschllstkr
Erscheint

Montag , Mittwoch,
Donnerstag und

SamZtag.
Auflage 1950

Preis vierteljährl.
hier mit Trägerlohu
W im Bezirk 1
außerhalb d. Bezirks

1 20 - f.
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

„V IM.

Bestellungen auf den
„Gesellschafter"

für die Monate November und Dezember
werden von allen Postanstalten und Landpost¬
boten, in Nagold von der Expedition, entgegen¬
genommen. _

Amtliches.
Bekanntmachung.

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
die von der Amtsversammlung am 10. o. Mts . erfolgte
Wohl drs approbierten Arztes Vr urvck. Baader in
Gomaringen zum Distrikisarzt für die Gemeinden:
Altensteig-Stadt , Alirnsteig-Dorf, Berneck. Beuren, Ebers¬
hardt. Egenhausen, Ettmannsweiler. Fünfbronn, Garrweiler,
Gaugenwald, Simmersfeld. Ueberberg. Spielberg, Walddorf,
Warth und Wenden mit dem Wohnsitz in Altensteig-Stadt
durch Entschließung der K. Regierung für den Schwarz-
waldkreis vom 1b. d. Mts . bestätigt worden ist und daß
Vr . Baader seine neue Stelle mit dem 1. No¬
vember d. Js . übernehme « wird.

Nagold , den 26. Okl. 1900.
K. Oberamt. Ritter.

WLrttrmbergischrr Lavdtag.
(140. Sitzung .)

Stuttgart,  23 . Okt. (Korr.) In der heutigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten kam zunächst der Rechenschafts-Bericht
des Ständischen Ausschusses zur Beratung . Bei der Prüfung der
erlassenen und im Reg.-Blatt veröffentlichten Gesetze, Verfügungen
u. s. w. kam es zu einer ausgedehnten Debatte . Vizepräs. Dr.
Kiene bemängelte, daß nur die Bahnmeister, also die Betriebs - bezw.
Verwaltungsbeamten , nicht auch die technischen Beamten auf die
S. Stufe der Rangordnung erhoben wurden, worauf sich Min .-Präs.
v. Mittnacht dagegen verwahrte , eine Zurücksetzung der technischen
Beamten beabsichtigt zu haben, im übrigen aber eine Prüfung der
Frage in Aussicht stellte. Ein Antrag Schick, di« Regierung möge
die Kautionsleistung der Gemeivderechner u. s. w. durch 3°/,ige
württ . Staatsschuldverschreibungen wieder gestatten, wurde ange¬
nommen. Abg. Schmidt-Maulbronn hatte an den Bollzugsbestim-
mungen zum Wirtschaftsabgobeugefetz verschiedenes auszufetzen.
Nachdem verschiedene Abgeordnete sich zu der Sache geäußert hatten,
wurde die Prüfung der genannten Verfügung dem künftigen Land¬
tag Vorbehalten. Die Eingabe der bürgerlichen Kollegien von
Weilheim u. T., welche sich bekanntlich gegen die Erstellung weiterer
Schullokale sträuben, von den Regierungsbehörden aber hiezu ge¬
zwungen werden, behandelt in einem ausgedehnten Referate der
Abg. Rembold, ohne damit heute schon zu Ende zu kommen. Das
Wafferrechtsgefetz wurde in der Gchlußabstimmung einstimmig an¬
genommen. Die nächste Sitzung findet morgen statt . Zur Ver¬
handlung kommt der Rest der heutigen Tagesordnung und eine
Anfrage des Abg. Kloß an das Ministerium des Innern.

(141. Sitzung.)
Stuttgart,  25 . Okt. (Korr.) Die heutige Sitzung des Land¬

tags wurde säst vollständig ausgefüllt mit Verhandlungen über die
Petition der renitenten Gemeinderäte von Weilheim u. T. Zunächst
erstattete Rembold den gestern unterbrochenen ausführlichen Bericht
und schloß mit dem Antrag , über die Petition zur Tagesordnung
überzugehen und zugleich die Regierung zu ersuchen, bei der in
Aussicht stehenden Gemeindeordnungsreform Bestimmungenzu treffen,
wonach in renitenten Gemeinden die erforderlichen Anlagen von
Staatswegen auf Kosten der Gemeinden erstellt werden können.
Friedrich Haußmann nahm sich der Gemeinderäte an, indem er aus
den Konflikt hinwies, in dem dieselben sich befinden. Jedoch Gröber
wieS nach, daß der Konflikt in Wirklichkeit gar nicht vorhanden
war , stellte unter der Heiterkeit des Hauses fest, daß die finanziellen
Verhältnisse Weilheims gute seien und betonte, daß diese Gemeinde,
ehe sie eme normalspurige Bahn wolle, zuerst normale Schulver-
hältniffe schaffen solle. AIS er mit den Worten schloß, daß dieser
Vorgang ein Armutszeugnis für die Gemeinde sei und daß man
im Landtag Hiewegen ein deutliches Wort sprechen solle, wurde ihm
lebhaftes Bravo zu teil . ES entstand nun ein längerer , teilweise
juristischer Redekampf, an dem sich Prälat v. Eandberger , der
Min . des Innern , Rembold, v. Geß, Haug und Haußmami -Sera-
bronn beteiligten. Schließlich wurde der Kommijfionsantrag mit
überwiegender Majorität angenommen. Ein Referat deS Abg.
Schaible  über eine Bitte der Vereinigung deutscher Hebammen
wurde vom Hause in heiterster Stimmung angehört und schließlich
über die Petition zur Tagesordnung übergegangen. Morgen wird
die Verhandlung über Petitionen fortgesetzt.

Hages-Hleuigketten.
Deutscher Leich.

Nagold , 26. Oktober.
(Einges.) Tie hiesige Museumsgesellschaft hat mit

dem Engagement des Kärnthner-Koschat'schen Liederspiel-,
Kunstpseiser-, Vokal- und Instrumental-Ensemble Krügl einen
vorzüglichen Griff gethan, das zeigte das cm Mittwoch im
Hirsch an dem Familienabend des Museums veranstaltete
Konzert. Sowohl in den Elnzeloortiägrn. wie auch im
Gescmtspiel leistete die Krügl'sche Gesellschaft Vortreffliches.
Tie Stimmen sind krästg. wchlloutend und gut pejckult,
das Spiel auf der Schloß- und Stnickzilher ist brillant.

Das heitere Baßsolo „Ländliche Liebe im Kuhstall", die
Jodler -PotpourriS, Schnadahüpfln, „Mei Hoom is a Landl"
(mit Fernjodler) und das in freundlicher Absicht gesungene
Lied „O Schwarzwald, o Heimat" gefielen ganz besonders
gut. so daß allgemein der Wunsch laut wurde, das Ensemble,
dessen ganzes Auftreten ein sehr einnehmendes ist und von
grossem Chic zeugt, möge sich bald wieder hier hören lassen.
Daß daS eigens für die Museumsmitglieder an diesem Abend
auSgeschenkte treffliche Münchner Hofbräubier und die äußerst
schmackhaft zuberritete Metzelsuppe, die sehr zahlreich Erschie¬
nenen in fröhlicher Stimmung lange festhielten, wird geglaubt
werden, auch war es gewiß im Sinne aller, als Herr Dr.
Zimmermann dem Museumsvorstandden besonderen Dank
ausdrückte für den überaus gelungenen, nach jeder Richtung
genußreichen Familienabend. —

ff - Heute verläßt uns der an die Oberkkaffe der Latein¬
schule in Lauphrim befördert« Oberpräzeptor Flaig , um
mit seiner Familie in seine neue Heimat überzufiedeln. Der-
selb« hat sich durch seinen Fleiß in der Schule und durch
die milde Behandlung der Schüler die Liebe der Schüler
und die Hochachtung der Eltern erworben. Es folgen ihm
daher aus Nagold die besten Wünsche für sein ferneres
Wohlergehen nach. —

Für Viehbesitzer kann es kaum etwas Nützlicheres
geben als das Füttern von Obsttrester , wenn solche ganz
frisch von der Presse weg eingemacht werden. Die Trester
find vom 1. Tag an verwendbar. Eine halbe Gölte von
der Presse weg oder von den eingemachten, genügen für eine
Füttrrungszeit und für ein Stück Vieh. Man kann per Tag
dreimal davon geben, hievon können 50°/„ des gewöhnlichen
Futters erspart werden. Diese halbe Gölte voll Trester muß
(wenn möglich eine handvoll Kleie oder Mehl darübergestrrut)
6 Stunden vor der Verfütterung mit siedendem Wasser über-
goffen und gut zugedeckt werden. So erhält man über
Nacht oder nach einem halben Tag« eine Gölte voll Trrster-
brei. Hiezu ist eine schwache Verdünnung mit kaltem oder
warmem Wasser je nach der Jahreszeit, notwendig. Eine
Milchkuh gikbt bei dieser Fütterung per Tag 1—2 Liter
mehr Milch, und ist nebenbei gut genährt. Womöglich sollte
jedes Stück Vieh seine eigene Gölte bekommen, denn
sobald sie den Tresterbrei riechen, reißen sie sich nahezu
von der Kette los. Die schnell leer gewordene Gölte muß
man gewöhnlich mit Gewalt wegziehen, indem sie immer
noch mehr darin lecken wollen. Gut ist es, wenn die Tre¬
ster bis zum Frühjahr reichen.

8 Sulz , 26. Okt. Gestern abend fiel der lljähr . Sohn
Gustav, deS SchreinermstrS. Joh . Ga per hier, beim hr-
runtrrwersen von Heu so unglücklich vom Barn in die
Scheuer herab, daß er bewußtlos liegen blieb und sein
junges Leben etwa nach 1 Stunde aufgeben mußte.

Herrenberg,  25 . Okt. Nunmehr scheint auch der
hiesig« Bezirk einen Kandidaten für das Mandat zur Ab-
geordneten-Kammer gefunden zu haben. Nachdem eine
Zeit lang von den verschiedensten Männern die Rede war,
soll nun die Kandidatur deS Gutsbesitzers Guoth junior
auf Roseck feststehen. Derselbe, ein noch junger, praktischer
Landwirt, hat sich namentlich durch seine Aussätze über
Landwirtschaft in verschiedenen Lesebüchern bekannt gemacht
und wird bei unserer fast durchweg Landwirtschaft treiben,
den Bevölkerung wohl die Mehrheit der Stimmen auf sich
vereinigen.

Calw , 24. Okt. (Korr.) Bei der nächsten Landtags¬
wahl wird der seitherige Abgeordnete, Stadtschulthriß
Haffner nicht mehr kandidieren, indem er wegen Geschäfts-
und Gesundheitsrücksichten eine Neuwahl abgelehnt hat.
Die nationalen Parteien werden in Bälde eine Verlrauens-
männerversammlung abholten und einen geeigneten Kandi¬
daten aufstellen, wozu die einleitenden Schritt« bereits ge¬
than sind.

Tübingen,  25 . Okt. (Korr.) Wir erholten soeben
die Kunde von dem Ableben des Professors Dr. Oberbeck,
langjähriger Vorstand des physikalischen Jvstitms , welcher
erst vor kurzem in den Ruhestand trat und dann von hier
nach Berlin überstedelte, wo er nun gestern gestorben ist.

Stuttgart , 24. Okt. Die Terraingesrllschast Weißen-
Hof hat das ringsum von ihrem Areal umgebene Anwesen
von G. Münz, Wirtschaft „Zum GrenzhauS" auf der
Feuerbacher Haide, um 38000 erworben und hat jetzt
ernen Besitz von rund einer Million Quadratmeter. Mit
der Bauthätigkeit wird jetzt bald begonnen werden und
das Waisenhaus demnächst den Anfang machen.

Stuttgart,  25 . Okt. Im Saale des Hotels Royal
fand heute Mittag ein gemeinschaftliches Abschiedsefle» der
Mitglieder der Kammer der Abgeordneten statt, an der
auch die Minister mit Ausnahme d«S Ministerpräsidenten
Frhr . v. Mittnacht reilnahmen.

Stuttgart , 22 . Okt. Das Kgl. Kriegsministerium
! schreibt im „Ttaatsanzeiger ": Als Liebesgabe für die nach

China abgegangenen württembergischenbezw. deutschen Trup¬
pen find dem Kriegsministrrium bis jetzt folgende Sendungen
bekannt geworden: Von der Zigarrenfabrik Böblingen (G.
Bodenheimer in Stuttgart ) 10 000 Stück Zigarren, von der
Cognacbrennerei Landauer und Macholl in Heilbronn je 10
Kisten Cognac und Sherry Brandy, von der Zigarrenfabrik
Gebrüder Schäfer in Heidenheim 33000 Stück Zigarren,
von der Tabak- und Zigarettenfabrik Oskar Friehmelt in
Stuttgart 12000 Stück Zigarren und Zigaretten, von der
Firma W. Bengrr und Söhne in Stuttgart 100 Dutzend
wollene Jägerhemden und 100 Dutzend wollene Unterbein-
kleidrr. Für diese reichen Zuwendungen, welche das Kriegs-
ministerium auch zur öffentlichen Kenntnis bringen zu sollen
glaubt, wird den hochherzigen Spendern der Dank der Be¬
schenkten sicher sein.

Köln,  22 . Okt. Der König von Württemberg reiste
heute nacht 11" mit dem Berliner Schnellzua über Hamm
nach Potsdam. Sein Pferd, die Fuchsstute„Doonne", trug
beim heutigen Rennen im „Rheinischen Zuchrrennen" spie¬
lend den Sieg davon und gewann somit 25000

Köln.  24 . Okt. Ueber den Schlußtag der rheinischen
Rennen bringt der „Deutsche Sport " einen auSsührlichea
Bericht, dem wir entnehmen: Der Kölner Rennplatz hatte
am vergangenen Montag einen Tag zu verzeichnen, den er
mit goldenen Lettern in das Buch seiner Geschichte eintragea
wird. Der König von Württemberg  war erschienen,
um die Rennen mit seiner Gegenwart zu beehren und persönlich
der bei Prüfung seines eigenen Pferdes im rheinischen Zucht¬
rennen Zeuge zu sein. König Wilhelm ist bekanntlich ein
eifriger Förderer und Gönner der Bollblutzucht und ihrer
Prüfungen, und diese Institutionen steigen denn auch unter
der Regierung des Monarchen zu immer höherer Blüte em¬
por. Der Besuch der Kölner Rennen durch den unserer
Sache so wohlgesinnten Fürsten war somit für den Kölner
Platz von außerordentlicher Bedeutung, und der junge Ve¬
rein darf stolz sein auf die Ehre, di« ihm widerfahren. Der
König erschien, nachdem er im Hotel du Nord das Frühstück
eingenommen halte, in Begleitung des Oberstallmeisters Frhrn.
Geyr v. Gchweppenburg und des Adjutanten Hauplmanu
Mohn schon bei Beginn des ersten Rennens und nahm in
einer Mittelloge der reservierten Tribüne Platz. Mil der
Aufmerksamkeit des fachlichen Rennmannes verfolgte der Mo¬
narch den Hergang der einzelnen Konkurrenz!n u. besichtigte
die technischen Anlagen des prachtvollen Platzes, wiederholt
dem Frhrn . S .A. v. Oppenheim seine höchste Anerkennung auS-
sprechend. Alle waren entzückt von der Leutseligkeit deS hohen
Herrn, der sich völlig ungezwungen unter dem Publikum bewegte
und verschiedene Herren durch Ansprachen auszeichnete.
Die Begeisterung stieg zu jubelndem Enthusiasmus empor,
als Joanne im rheinischen Zuchtrennrn vor den Augen ih¬
res tönigl. Besitzers dir württemb. Landessarben zu einem
brillanten Siege trug. Viel hundertstimmige Hochrufe erschall¬
ten aus der Menschenmenge in der Nähe des Ziels und pflanz,
len sich fort über die anderen Plätze bis hinab zum Weiden-
pescher Park. Von einem dichten Menschenstrom umringt,
begab sich dann König Wilhelm nach dem umfriedigten Platz
vor der Wage, um die siegreiche Stute Joanne, die später¬
hin der Vollblutzucht im kgl. Gestüt zu Weil dienen soll, zu
besichtigen. Bis zum Schluß der Rennen verblieb der Kö¬
nig auf dem Platze, eine stets gleich bleibende Anteilnahme
den Vorgängen aus der Bahn znwendend. Außer dem Kö¬
nig war am Montag noch ein anderer illustrer Gast und
aktiver Rennmann fürstlichen Geblüls auf der Kölner Renn-
bahn anwesend, der junge Herzog Siegfried in Bcyera, de:
im Rosenberg.Jagdrennen auf Lrffty auch selbst in den Sattel
stieg. Lisfty ist ein« schöne schwarzbraune State uuo her-
vorragende Springerin, doch ermüdete sie etwas auf der
langen, über 5200 m führenden Konkurrenz und vermocht«
in den Entkawpf zwischen Kilimandscharo und Mirabelle
dann nicht mehr einzugreifen.

Aus Speyer wird geschrieben: Die würdige Bestattung
der Ueberreste deutscher Kaiser, die im Dom zu Speyer
unlängst auf Anlaß der bvyr. DtaalSregierung von einer
wissenschaftlichen Kommission auf ihren Inhalt geprüft
worden sind, wird nach einer Mitteilung des Prälaten Dr.
Zimmen in absehbarer Zerr erfolgen. Der Wunsch d«S
Stadtrats in Tpkyer wird in Erfüllung gehen und eine
Krypta erbaut werden, die, dreischisfig ausgeführt, aus 4
Säulen ruhend, S Gewölbe erhalten wird. Während die
Gräber der Salier den alten Platz behaupten sollen, wer¬
den di« Ueberbleibsel der Hohenstaufen in neue Särge ge¬
bettet und die Ueberreste HeinrichV. in einer Nische ihre
endgiltig« Ruhestätte finden. Die Kosten werden jedenfalls
von der bayr. Staatsregierung getragen werden.

Barmen , 24. Okt. Anläßlich des Besuches des Kaifer-
paares haben die Orte Barmen und Elberfeld,  sowie
Vohwinkel ihr reiches Festkleid vollendet. Bemerkenswert
ist auch eine getreue Nachbildung eines Kriegsschiffe- , auf



Hessen Raarn über 100 ehemalige Mannschaften der Marine
dem Kaiserpaare Willkommen bieten werden . Mit allen
Zügen treffen unaufhörlich Fremde ein . Sämtliche Vereine,
Korporationen , sowie Schulen bilden Spalier . Das Wetter
hat sich aufgeklärt . Der Kaiser wird in Barmen die
Ruhmrshalle einweihen und dann nach Elberfeld weiter«
fahren . '

Barmen,  25 . Okt . In der Ruhmeshalle die An¬
sprache des Bürgermeisters beantwortend , dankte der Kaiser
für den festlichen Empfang , bedauerte die Verzögerung seines
Besuchs infolge der Gorge um das in Gefahr schwebende
Leben seiner Mutter und fügte hinzu , er sei froh , daß ihr
Zustand es gestatte , den Besuch auszuführen , wenn auch
des Herzens freudige Bewegung durch den Schatten , der
über ihr liege, noch getrübt sei. Der Kaiser überbrachte
hierauf den Gruß der Kaiserin Friedrich , gedachte rühmend
der Stadt Barmen in ihrem Handel , Wandel und ihrer
Industrie und fuhr sodann fort : „Das sei mein erstes
Ziel und meine größte Arbeit , für mein Volk und seine
arbeitenden Teile den Frieden nach Möglichkeit zu erhalten.
Davon habe ich vor wenigen Tagen erst, glaube ich, wieder
einen Beweis abgelegt . Das Uebereinkommen mit dem
mächtigsten germanischen Staate außer unserem Volke wird,
so hoffe ich, in di« weite Zukunft hinaus das gemeinsame
Streben auf dem offenen Weltmärkte für uns beide ge¬
währleisten in dem freundschaftlichen Wettkampfe ohne
Schärfe ." Der Kaiser schloß, Gottes Segen für Barmen
erflehend.

Elberfeld,  25 . Okt . Bei dem Ehrentrunke im Rat¬
haussaale dankte der Kaiser in seinem und der Kaiserin
Namen für den Empfang und sprach seine Freude darüber
aus . daß er infolge der Wendung zum Besseren in dem
Befinden seiner Mutter zu der Einweihung des Rathauses
habe erscheinen können . Der Kaiser wünschte , es möge in
dem stolzen Bau immer der alte gute , deutsche Bürgersinn
walten , um gemeinsam zu wirken und gemeinsame große
Ziele zu erringen . Auch möge die auf dem Weltmarkt
anerkannte Industrie Elberfelds , sowie dessen Ruhm jähr¬
lich sich mehren . Daß mir Gott aber die Macht verleihen
möge und die Kraft und Fähigkeit , den dazu notwendigen
Frieden zu erhalten , zu bewahren und , wenn es nötig ist,
zu erzwingen , das sei mein erstes Gebet an dieser Stelle.
Der Kaiser trank hierauf auf die Stadt und Bürgerschaft.

-j- Die schon angekündigte Ernennung des bisherigen
Unterstaatssekretärs im Auswärtigen Amte , des Frhrn . v.
Nicht Hofen im gleichen Reichsamte an Stelle des Grafen
Bülow ist nunmehr vom Kaiser vollzogen worden . Frhrn.
v . Rtchthosrn übernahm vor zwei Jahren den erledigten
Posten eines Unterstaatssekretärs im Auswärtigen Amte,
nachdem er vorher das Amt eines Colonialdirektors beklei¬
det Hütte, in welches er 1896 an Stelle des zurückgetretenen
Dr . Kaiser berufen worden war . Frhr . v. Richthofen hat
in den zwei Jahren seiner bisherigen Thätigkeit im Aus¬
wärtigen Amte direkt unter dem Grafen Bülow reichlich
Geleqenheit gehabt , sich über die schwebenden Probleme
der hohen Politik und über die deutscherseits hierbei inne¬
zuhaltende Richtungslinie zu unterrichten , er ist also durch¬
aus kein Neuling auf seinem nunmehrigen Posten , auf wel¬
chem er also auch fernerhin mit dem Grafen Bülow zu-
sammenarbeiten wird , da der neue Reichskanzler ja die Lei¬
tung der deutschen auswärtigen Politik , die er bekanntlich
schon bislang im Wesentlichen leitete , bribehält.

Ausland.
Paris.  25 . Okt . In der gestrigen Prozeßverhandlung

beantwortete Oberstleutnant Picquarl die Angriffe , welche
die Verteidiger der Angeklagten Journalisten gegen ihn
richteten , mit folgenden Worten : „Mein Gewissen ist ruhig;
ich brdaure auch keinen Augenblick , waS ich während des
Dreyfushandels gethan habe . Mein Verhalten ist übrigens
einstimmig vom höchsten Gerichtshöfe Frankreichs gebilligt
worden und das genügt mir ."

Detroit (Michigan ), 24 . Okt . Die Baronin von
Krtteler  ist bei ihrem Vater eingrtroffen . Sie ist durch
die erlittenen Strapazen stark angegriffen und steht ferner
ihrer Niederkunst entgegen.

Alicante,  25 . Okt . Bei dichtem Nebel find hier zwei
französische Dampfer zusammengestoßen . Der Dampfer
„Faidherbe " sank. Von 27 Mann der Besatzung sind 19
umgekommen , ebenso 5 Matrosen des anderen Dampfers,
welche die Schiffbrüchigen retten wollten.

Bom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Berlin,  23 . Okt . Aus Lourenzo Marques wird dem

Lokanz . zufolge telegraphiert : Alle ausländischen Konsuln,
mit Ausnahme der britischen , ferner die Beamten und
Freunde der Transvaalrepublik besuchten den Präsidenten
Krüger an Bord des Gelderland vor der Abfahrt und
nahmen von ihm Abschied. Krüger sah bleich, aber gefaßt
aus , er wiederholte , daß er die Reise im Interesse der Re¬
publiken unternehme . Nach Rückkehr der Besucher gingen
Krügers Enkel Eloff und Dr . Hrymann an Bord . Krügers
Gepäck wurde von den Zollbehörden untersucht , ohne daß
etwas Ungehöriges gefunden wurde.

-j- Den Engländern begegnen noch jetzt fortgesetzt „ Un¬
annehmlichkeiten " in Südafrika.  Gener ljFrench stieß bei
seinem Marsch von Carolina nach Bethel , wie aus Kap¬
stadt gemeldet wird , auf anhaltenden Widerstand und ver¬
lor 36 Mann . Auch sonst hatten die bru chen Truppen
in mehreren Scharmützeln Verluste ; es fielen hierbei insge¬
samt 50 Mann . — Ueber die Stellungnahme Oesterreich-
Ungarns zu den politischen Vorgängen in Südafrika liegt
eine informierende Mitteilung des ösfiziösen Wiener „Frem¬
denblattes " vor . Ihr zufolge wird bis zur endgiltigen
Regelung der politischen Verhältnisse in den südafrikanischen
Republiken ein Beamter des österreich -ungarischen Konsu¬
lats in Kapstadt nach den Republiken zur Wahrung der
Interessen der dortigen österreichisch-ungarischen Staats¬
bürger entsendet werden . Vorläufig ist hierzu der jetzige
Vizekonsul in Kapstadt , Freiherr von Pittner , ausersehen.

Die Krisis in China.
Berlin,  23 . Okt . Das „Wolff 'sche Bureau " meldet

vom 22 . dS. aus Peking : Der deutsche Gesandte Mumm
ist hier eingetroffen.

London,  23 . Okt . „Daily Mail " meldet aus Ghang-
Hai, die Russen weigerten sich, den Engländern in Tientsin
die Eisenbahn , welche vor Ausbruch der Unruhen den Eng¬
ländern gehörte , diesen zurückzugeben.

London,  23 . Okt . „Daily Mail " berichtet aus Ber¬
lin , man sei dort fest davon überzeugt , daß ein geheimer
deutsch-russischer Vertrag bestehe, nach welchem Deutschland
den Russen in der Mandschurei vollständig freie Hand lasse.
Das deutsch-englische Abkommen ' sei für Deutschland nur
ein ergänzender Vertrag.

London,  24 . Okt . „Lassans Bureau " meldet aus
Washington:  Die amerikanische Regierung bestätigt die
Nachricht , daß sämtliche Großmächte den Vorschlag der
Gesandten in Peking angenommen haben , betreffs Abschaf¬
fung des Tsungli -Aamen und dessen Ersetzung durch eine
einzige verantworttrche Person.

Tokio , 25 . Okt . Aus Hankau wird vom 23 . Okt.
berichtet , daß der Kaiser von China am 20 . ds . auf dem
Wege nach Singansu in Tukan eingetroffen ist. Seine
Ankunft in Singan wird am 25 . oder am 26 . Okt . er¬
wartet.

Berlin,  25 . Okt . Laut amtlichen Meldungen aus
Tstntau fand am 23 . Okt . im Kiautschougebiet ein Zusam¬
menstoß zwischen deutschen Truppen  und aufständi-
schenChinescn  statt . Zwei südwestlich von Kaulu gelegene,
umwallte , energisch verteidigte Dörfer wurden genommen.
Das deutsche Detachement hatte keine Verluste , die Chinesen
«ine größere Anzahl Tote und Verwundete . Die deutschen
Truppen kehrten nach einem 12stündigen Marsch in vor¬
züglicher Verfassung nach Kaulu zurück.

Kleinere Mitteilungen«
* Nagold,  25 . Okt . Auch hier ist ein guter Herbst

zu verzeichnen, wenn man an einer Kamerz von einem ein¬
zigen Stock 96 Pfd . Trauben erhält , wie uns dies ein
hiesiger Oekonom mitteilt.

Amtliche Md Prwst -SeKanntMLchimgeil

Weilderstadt,  25 . Okt . (Korr .) Der Erhängte , der,
wie wir berichteten , im Wald bei Tiefenbronn aufgefunden
wurde , ist ein verheirateter Bauer aus Rohrau bei Herren¬
berg . Derselbe hat sich am 26 . Mai von dorten entfernt
und konnte trotz aller Nachforschungen nicht aufgefunden
werden , bis den Angehörigen die betr . Zeitungsnotiz zu
Gesicht kam.

Sülzbach,  24 . Okt . (Korr .) Der Musikant Fröhlich
von hier wurde gestern früh in der Näke von Willsbach
tot auf der Eisenbahnlinie aufgefunden . Näheres wird die
Untersuchung ergeben.

Alts Hausen,  24 . Okt . (Korr .) Vorgestern Abend
2/«5Uhr brach in dem großen 2stockigen Wohn - und Oekono-
miegebäude des Josef Birkenmaier in Stuben Gde . Blön
ried Feuer aus und brannte dasselbe lt . Oberländer voll¬
ständig nieder . Von Mobiliar konnte nur das Vieh gerstte.
werden . Der Brand brach im Wohnhaus aus . Die Ent
stehungsursache ist unbekannt . Der Gebäudeschaden b-ziffer«
sich auf ca . 9 800

Vom Boden see,  25 . Okt . Der Obstsegen ist Heuer
merkwürdig groß ; infolge dessen wird das Obst wenig ge¬
wertet , wie folgender Fall zeigt, der sich in der Bodensee¬
gegend abgespielt hat . Ein Bauer läßt auf seinem Acker
über Nacht eine Anzahl Säcke voll Obst stehen . Ec kann
sie augenblicklich nicht unterbringen und meint : „Man
mag sie stehlen , verdient ist ja Heuer so wie so nicht viel . "
Nach ein paar Tagen kommt er wieder und siehe da , die
Aepfcl hat man ihm in den Graben geschüttet , die Säcke
aber — gestohlen . Dies « hatten offenbar mehr Wert.

Unerhobene Gewinne!  Laut der Originallisten der
Ansbach -Gunzenhauser 7 fl . und der Augsburger 7 fl . Lose
aus den Jahren 1899 und rückwärts sind Haupttreffer zu
7000 fl ., 6000 fl ., 500 fl . und 100 fl. u . s. w . unerhoben
geblieben . Aehnlich verhält es sich bei Amsterdamer . Bar-
letta , Braunschweiger , Bukarester , Finnländer , Freiburger,
Mailänder , Meininger , Oldenburger 30000 M ., 600 M .,
200 M . u . s. w . Pappenheimer , Neuchateler , Oesterreicher,
Hamburger , Ungarischen . Kurhesstschen , Deffauer , Schwedi¬
schen 15000 Thl ., 10000 Thl . u . s. w . und Venediger
Losen ; überhaupt bei allen anderen Losgattungen und sonstigen
kündbaren Papieren sind Tausende von Haupt - und Neben¬
treffern unerhoben . Bei Türkischen 400 F .-Losen sind 10
Haupttreffer unerhoben geblieben . Abgesehen von den
Zinsenverlusten , welche die Inhaber dieser Trefferlose erleiden,
haben sie noch das Risiko , daß viele dieser Lose zu Gunsten
der Emmissionsbehörde verfallen . Es ist deshalb jedem
Losbesitzer dringend anzuraten , seinen Papieren die nötige
Aufmerksamkeit zuzuwenden , damit er vor Verlusten bewahrt
bleibt . Genaue Aufschlüsse erteilt der Ziehungslistenverlag
aller amtlichen Anlshenslose und Wertpapiere in Erlangen.

Herrenberg . Ueberficht über den Arb 'eitsmarkt
am 25. Okt. Gesucht werden : 1 Küfer, 1 Bau - und Möbelschreiner,
1 Möbelschreiner , 1 Gärtnergehilfe , 1 Gärtnerlehrling , 3 Taglöhner
für landw . Betrieb . Arbeitsamt Herrenberg (Stadtpflege ).

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 29 . Okt . bis 3 . Nov.

Berneck : 29 . Krämer -, Vieh - und Flachsmarkt.
_ Herren berg:  31 . Vieh mark t.

Kvvkr »rs °Eroflrrrrrrgev.
K. Amtsgericht Biberach . Joseph Habrik , Kaufmann , Inh

der Firma Jos . Habrik, Herren und Damenkonfektionsgeschäfl in
Ochsenhausen . — K. Amtsgericht Stuttgart -Amt . Gottlob Beit,
Schreiner in Harthausen a. F . — K. Amtsgericht Ehingen . Tiber
Linsenbolz , Handelsmann in Munderkingen . — K. Amtsgericht
Gmünd . Theodor Kramer , bish . Posthaller in Gmünd ; Georg
Müller , Fabrikant in Gmünd , Teilh . der offenen Handelsgesellschaft
„Metallwerke Schwäb . Gmünd , Müller und Johannes " ; Emil
Levison , Kaufmann in Gmünd , Inh . der Firma Emil Levison in
Gmünds_ _

Rnswartta « Gestorbene.
Dr . Anton Oberbeck,  bisheriger Professor der Physik und

Vorstand des Phyfikal . Instituts der Universität Tübingen , Berlin.
— Charlotte Koetzle,  geb . Siebeck, Wwe ., 88 I . a., Tübingen . —
Wil helm Bräuning , 16 I . a., Rohrdorf.

_Hiezu „Das Plauderstübchen " Nr . 43 ._
Druck und Verlag der G . W. Zaiser 'schen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paui.

Die landwirtschaftliche
Winterfchnle Leonberg

wird am 7. November d. I ., vormittags 11 Uhr eröffnet und dauert
pro 1900/1901 etwa 5 Monate . Die Anmeldungen zur Aufnahme in
diese Schule find bei dem Unterzeichneten Schulvorstand einzureichen.
Die Aufzunehmendea müssen das 15 . Lebensjahr zurückgelegt haben , gut
beleumundet sein und die für das Verständnis des Unterrichts notwen¬
digen Kenntnisse besitzen. Der Anmeldung sind die Schulzeugnisse , ein
Geburtsschein und die Einwilligung des Vaters bezw. des Pflegers an¬
zuschließen . Aus besonderen Gründen kann , wenn der die Aufnahme
Nachsuchende noch im Laufe deS Kalenderjahres 1900 das 15 . Lebens¬
jahr zurückgelegt , die Schulkommission Dispensation von dem Erforder¬
nis des zurückgelegten 15 . Lebensjahres erteilen.

Die Schüler haben ein Schulgeld von 15— 25 zu entrichten
und auch die Kosten für Kost und Wohnung selber zu bestreiten . Der
Unterzeichnete wird übrigens denselben bei der Beschaffung von Kost und
Wohnung , welche hier billig erhältlich find , mit Rat und That an die
Hand gehen.

Der Prospekt der Schule , sowie Anmeldeformulare können von
dem Unterzeichneten Schulvorstand bezogen werden.

Leonberg,  den 15 . Okt . 1900.
Schulvorstand:

Landw .-Jnsp . Dr . Wacker.

W i l d b e r g.

Schafweide-
Verpachtung.

Die hiesige
Sommer-

Schafweide,
welche mit

400 Stück be¬
fahren wer¬

den darf , kommt am
Mittwoch V. November,

vorm . 8/ - Uhr
auf weitere 3 Jahre auf hiesigem
Rathaus zur Verpachtung , wozu
Liebhaber , auswärtige mit Vermö¬
gens zeugniffen versehen , eingeladen
werden.

Ata- tlchulth.-A.mt :
Mutschler.

ALOILOKr » » »« »«
find zu haben bei Ll . HV.

Stadtgemeinde Nagold.

Holzabfuhr betreffend.
Wer dos im Nagolder Stadtwald im letzten Winter und Früh¬

jahr gekaufte Stamm -, Stangen - und Brennholz nicht

spätestens vis Mitte November I.
bezahlt nn - abgeführt hat,

hat die in den Holzverkaufsbedingungen angedrohten Folgen zu gewärtigen«
Gememderat.

Nagold.

Landwirte und Geflügelhalter
der Umgegend werden ersucht , die neuerrichtete

Eierverkaufsstelle
deS Geflügrlzuchtvereins Nagold , welche Herr « Kaufmann Heller
übernommen hat , mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min¬
destgewicht 1 Eies : SO x.

Da durch diese Einrichtung unter Einhaltung der bestehenden Vor¬
schriften de« Lieferanten bedeutend höhere Einnahmen verbürgt
werden können , so erwartet man eine allseitige rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.

Der Geflügelvereinsvorstaud.
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3V —4 « Ztr.
schönes

Kornstroh
kauft

Deckensabrik Jselshausen.
Nagold.

2 großträchtige

Kühe
verkauft

Christian Raaf , Schuhmacher.

M 88
1'

I. ^ I I I

eliiziewsxzei'llickl
Dosenü 10, 20 und 40 sind zuLhaben:

In Nagold  bei:
Gust . Heller , Wilh . Hetller , H. Lang,

Kr. Schmid.

Nagold.

Feinste Msmarck
Heringe

empfiehlt in ganzen' Dosen und
einzeln

Hermann Knödel.

Nagold.

Petroleum¬
kannen 19W

L I, 2, 3, 4 und 5 Liter
zu haben bei
ÜUA6H Lsr§,Eisenwarenhdlg.u.
Xarl Lsrt.3cll, Flaschner.

* ** *» «» « » * * *
0 . kieklkr , ^lagvikj

4H «ii »v «^lir»uk äsr borütiinten
vürrlroxx

OtNAinnl - Xäslitrn86kliiLtzü
ZINMAL
Hsrdi« '

A6c1ikA6N8t6 Oon8truIctioii,voütust
undkAren̂ tsi ' Dauer , vollsuäst
seiiönsts Arbeit in allen Ltolkon.

kligono Reparaturvorlistätttz.
«m Illu8tr . ? rel8li8te Arati8. « I

Vorrätig ist:
Das württcmbergifche

Landtagswahl-
Gesetz

in der Fassung vom 2. Febr. 1899
nebst den Vollzugsversügungen vom
6. Novbr. 1882 und 28. Febr. 1900
uns den :n diesen vorgeschriebenrn
Formularen.

« . HV. LntKvr ' sche
Buchhandlung.

Nagold.

Der Unterzeichnete empfiehlt

Petroleum-Rampen
in größter Auswahl

zu- en billigsten Preisen.
Neueste und vorzüglichste

rermersyßerne.
Ebenso alle Sorten
Stall- und

Sturmlaternen.
Reparaturen prompt «. billigst.

VL . L « I » LS)
Flaschner

iS

-2

IrLUöeltesnrs».kouqusk jo-iep Ki-i,
aus tri »«!»«»» ^lr » » und leb. Blumen, desgl. xri »» « LrLi »»«
ohne Blumen mit Schleifen für Vereine, Schulen u. s. w.; ferner
8«lvl »v xvkärbt «»» (pcäpar.) mit künstl. un : ge¬
trockneten Blumen, ebenso die so beliebt gewordenen Lorbstlnirb-
und IValckkrünL « von größter Haltbarkeit. C^ vnskrünL « und
-Lvslx « mit Bouquet und Schleife rc. fertigt in feinster Ausfüh¬
rung der billigster Berechnung

El

Nagold.

Trauben
find angekommen:

kann über den Herbst
täglich -NL

von der Kelter weg gefaßt werden.

A >crrr , Lüfer.
Trester giebt jederzeit ab

der Obige.

Vas dswLdrtssl » loilsllsvaitlsl
(bssouäsr» mr VersekönsruvA äe» 1 s1nts>. ruxleivd

vislkaed vorveuädorss
UsiuixullKsmithsl irr» Sausdalt.

OSVLNSH-ul-itunx in ^jeäsm Larton. OedsraU vorrLtix.
r ûr sollt ru rolsn Osrtons 2U 10, SO unä SO kkß

SpsoiLlität äsr li'irmL Ln Ultm a . V.

Nicht lese« !
Es diene zur Nachricht, daß ich auf mehrseitiges Verlangen noch

bis zum 31 . Oktober hier i« Nagold im Gasthof z. Bären
anwesend bi«, um jedem Hühneraugenleioenden sichereu. gründ¬
liche Hilfe zu leisten. Alles übrige ist ja bekannt; ich bin täglich zu
sprechen von früh 9 Uhr bis abends 5 Ubr, auch Sonntags von 11 bis
3 Uhr. Auf mündliche oder schriftliche Bestellung komme ich in die
Wohnungen. Bitte jedoch, meine Methode ja nicht mit Quacksalberei
oder Messerpsuschererzu vergleichen.

Minderbemittelte werden sehr berücksichtigt.
Hochachtungsvollst

Kr. K. Allgaier, Hühneraugenoperateurin.
Nagold.

lNgl
(nev), wird zu ^ 80 verkauft durch
Getreidemnigungs-Maschine

Hermann Knödel.

>8elmssmsnn-*
Zsi/e.

Lebnssmsnn r?«»

do

ZsiMpulvsi'
Zedsn —— ,

8eklN66W6l8S6HVZLM6 . >

- Nng^«»»-Ve^Ik»ur Sunvl, Nie ksd ^iKsnIei, I
^orvIvjAls SsLkenksdrlksn StnttKart.

Frisch eingetroffen:
Hi ' omat . Iaknpa8taunl! 2atinwa 88 kr'
zur Pflege d.s Mundes und

Erhaltung der Zähne,
sowie eine große Answahl
Parfümerien und

Toitetteseisen
zu den billigsten Preisen bei

V Ott « Vrjs ^ iLer,8 Friseur.
U Nagold (Bahnhofstraße ).

Gutgenährte
Schlacht-

Pferde wer¬
den for'whrd.
ang-kauft.

Geld verdienen» .̂
wer es will, durch solide, häusliche!
schriftliche oder gewerblich«Nebenbe- 1
schäftigung.verlange Bücherprospekte. -
— Empfehle Amerik. Rippentabakl
12' ft Pfd. ^ 5.65. Pfeift gratis. !

Gg . Bestner , Erlangen . !

4okanir Loxkv1n »vr,
Pferdemetzgerei, Fleisch- und Wurst¬

warenversandt Pforzheim,
7 Waisenhausplatz 7.

lM . Beim adressieren bitten Vor¬
name und Straße zu nennen.

LtvirtSLS
Zahntechniker

bei Hrn. Hill er, Bäckermstr
(Marktstraße).

Außer Dienstags täg - 1
lich  zu sprechen.

^jvltkvckerll

krisokisvksr Wein.
sowie

gpiseki8ot!sr' Oognao
auch in Probe - oder Rerse-

Klaschen S 1 Ml .,
Marke I

Meine Niederlage
Griechischer Weine in

b. Apotheker
, 8 «I» r»1«» empfehle I
ich dem verehrl. Pub-

. likum angelegenüich
kiookarAtziiiünä. 4. D. Aonrvr,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

empfiehlt
Nagold. Gottlied Schwarz.

Herzenswunsch!
aller Damen ist ein zartes reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen, weiße,
sammetwsiche Haut und blendend schöner
Teint. Man wasche sich daher mit:
Radebeuler Lilienmilch-Seise
v. Bergmann u. Co., Radebeul-Dresden

Schutzmarke: Steckenpferd
L Stück SO^ bei « . V

racher
mg am IS . Rovbr . isvo . Hauptgew . M. IS üyy . G
reM. 40 000 bar. Loseü ^ 1,13 Lose^ 12. Porto u. Liste 25 em

die General-Agentur Ldvr'NWi'a k'ot - er , 8tilttg »>7t.
In Nagold : stsrm. knocisl, Bazar, Lotmiiä, K.W. 2sissr , Buchhdlg.

Für Husten-
und Kalarrhleidende

Brustkaramellen
die siche!e notar.beal.
Wirkung Zeugnisse
ist durch anerkannt.
Einzig dastehender Beweis für
sichere Hilft bei Huste «, Hei¬
serkeit, Katarrh und Ver¬
schleimung . Packet 25 H
bei Fr . Schmid in Nagold, G.
Gntrkunst in Haitcrbachu. Wilh.
Widmaun in Unterjettingeu

Nagold.

Schürze»
schwarz und farbig,

empfiehlt
_Al Alarti » .

MW
Maggi zum Würzen,
Maggi 's Gemüse - und Krastsuppe«
Maggi 's Bouillon -Kapseln,
Maggi 's Gluten -Kakao, empfiehlt
bestens 4 . liomnrlvr , Cond.

Soeben erschienen:

2 ^vtzi Koi 8t 1!ektz

für gemischten Wor.
Komponiert von L.
Op. l2 . Preis 40 Pfg.

2 ^ 61 6e68ällKtz
für eine mittlere Zingkimme

und Klavier.
Kompanien von L . Hvxvlv.
Op 13. Preis 50 Pfg.

Vorrätig in der
G. W. Zaiser'sche»

Buchhdlg.

ins



Weihnachten in China.
Im Blick auf die herannahrndr Weihnachtszeit wird es manchem

ein Bedürfnis sein, auch der im fernen China kämpfenden Landsleute
teilnehmend zu gedenken und ihnen eine Weihnachtsfreude zu bereiten.

Der Württ . Landesverein vom Roten Kreuz
hat eS übernommen, solche Gaben in Empfang zu nehmen und an ihren
Bestimm ungsorl zu befördern. Da aber die Beförderung etwa 2 Mo¬
nate in Anspruch nimmt, so ist dringend zu wünschen, daß etwaig«
Gaben iür diesen Zweck in Palnrattr « oder Geld in thunlichster
Bälde an die Hc.npllari' Melfte Ile. Ka « KH«« S G . Kommet L E « .,
Könicstraße 40. Stottgart oder an das Kastronmt des Mürtt.
Kaodesoeeeios vom Kote « Are « ?, Königstr. 74 dasetbst emgesandt
werden. Etwaige besondere Wünsche werden möglichst Berücksichtigung
finden.

Beiträge für «nfere wackeren
Soldaten in China.

Die eingegangenen Beiträge zur Hilfeleistung der brutschen Vereins
vom Rotcn Kreuz in China und zur Fürsorge für die Angrbörigen und
Hinterbliebenen unserer wackeren Soldaten , sowie zu WrchnachtSgaden
für die letzteren werden

am Montag den2S.d.Mts.aberrdsan-ie
Hanptsawmelstelle abgesan- t werden.

Beiträge sind noch sehr w llkommen und wolle« gefi. alsbald ei«,
gezeichnet werde« bei der Sammelstelle für Nagold:

H. W. Iaiser'sche Buchhandlung.
HAAAAk XNAAUAAAs « «

empfi' tlt sein Lager in:

Bettbarchent. Betttücher,
Kölsche, Hcmdflanell

izu billigsten Preisen.

Ich verkaufe
neuen rotcn

Unterländer
Wein von vorzüglicher Qualität, den
Eimer zu Mark 150.—.
Hlagold. Faul Luz,

V »rrnV « r « iiL Zi » K« Lsl.
Gamstag 27. Okt.

^abends präz . 9 Uhr
Monat«

Versammlung
im Lokal (Hirsch).

_ Der Tu rnrat.
Nagold.

Bismarck-
Heringe

sind !N bester Qualität kinge-
ttoffen und -irpsthle solche offen
und tn Dosen.

Hch . Gauß.

L» » «L

starke 2- und 3jähr . Sträucher in,
den besten Tonen , p>o Hundert'
6—8—10 empfiehlt ^

Kr. Schuster, Uagold . !

QI_ HI

Iselshanseu

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

Verwandte . Freunde und Bekannte auf

Donnerstag den t . November 1900
M in das Gasth . z. „Hirsch" hier freundlichst einzulaven.

G. Johann Martin Muh,
Sohn des

Christian Mutz. Unterhändlers
in Unterjettingen.

Christiane Larb. Lockte,
Tochter des

Johann Martin Bock!?.
Bauk ' s h'er.

Kirchgang 11 Uhr,

'N a g o t d.

Spiegel, Haussegen.
Bilder mit und ohne

Rahmen,
Photographier amen,
Photographiekändrr,
Photographieatbum,

Schmuckkaken,
Rähkasten,Schatullen,

Tintnyeuge,
Briefordneru. s. w.
bei schöner Auswahl

ewpfikhlr

Jakoß Luz.

»« « SMLT , WWSMWSLLWW
Hailerbach. W

KootiLtztt̂ -LinIriituiitz. s
Zu unserer ehelichen Verbirdung erlauben wir uns . Ver- ^

1 wandte, Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 30. Oktober 1900

in das Gasthaus z. „Traube " Lier freundlichst emzuladen.

Philipp Helder, f Maria Luginsland, ^
Schreiner , Sohn des Tochter deS

Philipp Helbrr , Zimmerwaans 7s »erst. Kail Fr . Luairs ' and.
^ hier. : ^ »uuzi>z»zt>u!rir> »II û i».>y^>gr»!,

A Kirchgang 11 Uhr. 2
f Fruchthändiers in Mötzingen.

original lllusgravs's' Iriocbo üoion.
w « I». «,». 8LS »» ^

Zzrstem 1un§83rner Verbrennung.
rexulirdiir « obamoltirlv

Dnuerkrsntlöken tur Ootres unä ^ n-
Oirseit in Orösssn Ni« 8500 Odin,
ttsirkrakt üinn vollkomnisneu Ourob-
bsirsn äsr -;rö8»tsil KLnnis. Vsr-
sebiväsns unä ssbr sle^nnte ^.»«stut-
t nAkv Vrei »««I«r KimmerNtoii

v « n ri . SO .— r»,i.

tksol » ^k,Sie ., ksdriil lrmbsr üöltzll,
Allsillvarkaae : Hr »zx«» Svrx lVoxolck

N!

.UMttGiGiG '.GlGMG/s.

f^onctoün
io ^ r«.

, sesstrt o». I k>16. wlii-tslruekoi'.
Vsrsivist äis Vorteils von

Lnoksr un<i Süssstost.
>2a kadsn in Voss» LSS^ a. in
j ? »vket. Ls, io, so. soH u. i !Lin Ronäolin »rsstrt!

ein 8tavb Vürtslraoksr.

Größte Ersparnis. Hier erhältlich bei:
Wilh .'ne Raufer a. alt. Kirchenplatz;
in Wildberg bei Jak . Knapp und Ar.
Moser , sowie in den übrigen Niederlagen;

EngroS durch Raa - s- Eckhardt,
Stuttgart . (M.)

Eine ick öl e

§ ohnung

Nagold.

Mehrere Hundert

find eingetroffen und empfiehlt solche in allen Größen zu den j

b̂illigsten Preisen bestens

von 3—4 Zimmern mit allem Zu¬
behör und Gartenonleil sofort oder
bis Martini zu vermieten.

Näheres durch di« Txped.

Zu vermieten.
Ein möbliertes, heizbares

Zimmer.
Zu erfragen bei der Exprd.

Reine Flaschen
werden gekauft.

Wer ? — sagt die Exoed.

Metren« ässucbe ZcdonmveuiX̂sllei'ei.

Kessiee 8eo1

t».d.kterst-fL Os..k(?1?V.kIoHisi'2r»areL

Gmmiuge».

2o <;lL2tzil8HLü !aärmK
Hiemit beehren wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte

zu unserer am
Dirnstag u. Mittwoch-ru 30. u. 31. Oktober 1900

!im Gasthaus z. „Krone" hier stattstndenden Hochzeitsseier freund-
?lichst einzuloden.

Friedrich Martini, s Magdaiene Lnimer,
Zimmermann , Sohn des

Friedr . Renz. Gemeindepflegers
Kirchgang 11 Uhr.

Tochter des
M . Bulmrr , K' onenwins.

s s s v v s s G
SS SS SS s » ss SS

Nagold.
Für den berühmten^eieckieksäoetse
^viöbsok

»m>Mon-Zwiebelkuchen,»g,.2-
Okt. bei Ffr . Kläger , Bäckermstr.

seines TseblxobLolL zu Kaffee.
Thee. Chocolade, Milch, Wein, auch!
vorzüglich für K !» ck«r , gesund od. !
krank, ebenso !

für Magenleidende
wurde mir der Alle -nverkaus für
Nagold und Umgebung übertragen
und stehen Gratis -Prode » gerne
zu Dienste«. Verkauf:Packet«ä 20 rZ.

Conditorei u. Cas«.

« s s s s »

Nagold.

Ei« Feuer-
schmied,

geprüfter Hufschmied bevorzugt, kann
sofort eintreten bei

I . Breziag , Hufschmied.

Auf Martini oder 1. Dez. wird
neben das Küchenmädchen ein auf¬
gewecktes. fleißiges und ehrliches, von
zu Hause zur Arbeit angehaltenes,
14— 16jähr.

Mädchen
gesucht von

Frau Professor Wetzel,
Eßlingen,  KarlSstr . 11.

Näheres bei der Erped. ds. BltS.

Mein Ideak.
Ein guter Kaffee ist mein Ideal
Doch kostet»r viel Geld, das ist fatal,
Setzt Sternkaffee hinzu, so endet

Eure Qual.
Der echte Stern-Kaffee, der ist mein

Ideal.
Emil Geelig A. G.,

Heilbronn o. N.

8»mehr al»ISS000 Familie» tm Verrauchel

ksaL8 «k«äorn,
*i »se»a «»e«r. Schwauenfever « . Schwa
ae » t>a »«e» u alle anderen Sorten Bettledern
u. Daune». Ke«heit und beste « einiguns
aranttert l Gute , vreisw. Bettfeder« P. Pfund
r « .«« ; 0 .80 ; 1 ^ »: 1.40 . Prim - Halb
»«« « «l, «o ; 1.8» . Polarsedern : halbwei!

2 ; Weib S.L» . silderwetste « Safe - und
Schwauenfederu 8 , S S»! 4 . 5. SUberweiße
*ansc - u .Schwaae «dannenL,I5 ^ ,8; l »^ t
Scht chinesische» anzdauuen s,L»; 8. Po-
larbanne » 3»4-, S Irre » »« leb . Quan¬
ta « zollfrei geg. Nachnl NtchlgefallendeS be-
rettwill . auf unfere Losten zumckzenomme»

psekvi' L 6o.
« ttsrkorct Rr . 8» in WMateri.

E - Probe » u . auSttthrl. Pretsnste » , auch
üb« S «ttsivS« , «« tonst u. portofrei r An-

aabe -er ^ ^e1s!»xeo erttünjchtl

Kv . « ottsSdierrfte in Nass ' d:
Sonntag den 28 . Okt. : ' /s 10 Uhr

Prediat//,2 Uhr ChristenlehresGöhne
ält . Abt.)

Kath. Gottesdienst in Nagold'
Eovntag den 28 . Okt. morgers

7 Uhr 25 Min.
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